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Rußland und Serbien die Ar
heber des vereitelten Attentats

auf König Ferdinand
Wien 8 Juli Die Südſlawiſche Korreſpondenz meldet

aus Sofia Der Prozeß gegen den Urheber des Vombenatten
tats im Kaſino hat ſenſationelle Enthüllungen über den Mord
plan gegen König Ferdinand gebracht Es ſtellte ſich heraus
daß die Gelder für die Ausführung des mißglückten Anſchlags
aus Serbien und Rußland kamen wobei der berüchtigte
jſerbiſche Major Tankoſitſch der in dem Mordplan gegen
den Erzherzog Franz Ferdinand die bekannte Rolle ſpielte in
den Attentatsplan verwickelt erſcheint Der Hauptangeklagte
Anaſtaſow gab an daß ein gewiſſer Manolow nach Rußland
geſchickt wurde um dort Gelder in Empfang zu nehmen die
für die Ermordung des Königs ausgeſetzt waren Der Mit
angeklagte Sanko Antonow erklärte er habe den Auftrag ge
habt zum Major Tankoſitſch nach Serbien zu reiſen der Geld
für die Ermordung des Königs aus ſerbiſcher und ruſſiſcher
Quelle erhalten würde Das Attentat hätte zwiſchen dem 5
und 6 Januar ausgeführt werden ſollen Aus dem Vevlauf
des Prozeſſes geht hervor daß ein Umſturz in Bulgarien ge

plant war um die Ruſſophilen durch den Mord ans Ruder zu
bringen Frankf ZJeitung

Nachdem die Verhandlung gegen die Mörder des Erz
herzogs Franz Ferdinand und ſeiner Gattin bewieſen daß der
Mord in Serajewo nicht dem Kopfe unklarer Phantaſten ent
ſprungen ſondern von der ruſſiſchen Diplomatie mit kalter
Ueberlegung unter tätiger Mitwirkung der ſerbiſchen Regie
rung und des ſerbiſchen Königshauſes angeſtiftet und vor
bereitet und daß die Mörder von Serbien gedungen waren
hätte man glauben ſollen daß die Entrüſtung der ganzen Welt
Serbien und Rußland iſolieren und ſie der exemplariſchen
Beſtrafung preisgeben mußte die der Mord verdient

Es kam ganz anders Die Kulturnationen
Frankreich und England ſcheuten ſich nicht den Meuchel
mördern von Serajewo die Hand zu reichen Freilich ſchon
der erſte Tag des Krieges zeigte daß man auch in Frankreich
den politiſchen Mord zu den unentbehrlichen Mitteln der
Staatskunſt rechnete Zwar iſt nicht nachgewieſen daß der
Mörder dem Jaurès zum Opfer fiel von der franzöſiſchen Re
gierung gedungen und vorher von Herrn Poincarsé empfangen
wurde doch hat man alles nur Erdenkbare getan um den
der franzöſiſchen Regierung ſo gelegenen Mord zu vertuſchen
und hat ſich damit ſelbſt wenn die Regierung den Mörder
nicht bezahlt hat zum Mitſchuldigen gemacht

Und England Sir Roger Caſement hat den engliſchen
Geſandten Findlay unter Beibringung gravierender Zeug

niſſe beſchuldigt Mörder gegen ihn gedungen zu haben die
engliſche Regierung aber hielt es nicht für nötig Findlay
deswegen abzuberufen und vor Gericht zu ſtellen Das machte
ſie zum Mitſchuldigen Findlays ſelbſt wenn nicht Sir Caſe
ment ausdrücklich konſtatiert hätte daß Findlay im Einver

ſtändnis mit Miſter Grey gehandelt hat
Frankreich und England trieben alſo die gleiche Mord

politik wie Rußland Spätere Krankheits und Todesfälle
Wittes Tod der Tod König Carols von Rumänien der Tod
San Giulianos die Krankheit des Griechenkönigs u a m
traten zu auffällig in die Erſcheinung um nicht Verdacht zu

wecken wenn ſich auch die Urheberſchaft der Entente Diplo
maten an dieſen Ereigniſſen zunächſt nicht nachweiſen läßt
Es iſt in dieſer Zeit ja auch unendlich ſchwer in ſolchen Fällen
en einwandfreien Nachweis zu führen da die mit Rieſen

Aummen erkauften Täter alle Urſache haben zu ſchweigen und
Shne beſtimmte Anhaltspunkte ſich kein gerichtliches Verfahren
rechtfertigt Jn Rußland und Jtalien kommt noch hinzu
2aß dort auch die Regierungen die Macht hatten jede Unter
ſuchung die ſie bloßſtellen konnte zu verhindern Das Ver
ſprechen für ſeine Strafloſigkeit Sorge zu tragen das Findlay
dem Diener Sir Caſement gab zeigt daß die Ententemächte
auch in neutralen Staaten ſich mächtig genug glauben der
Juſtiz in den Arm zu fallen

Ob ſie ſich dabei irren hat ſich bisher noch nicht feſtſtellen
laſſen Findlay hat ſich auf ſeine Exterritorialität geſtützt
der Verantwortung vor den Gerichten des Landes bei dem
er akkreditiert war und in dem er ſeine verbrecheriſchen An
ſchläge ausgeübt hatte entziehen können

Trotzdem der Beweis für die Urheberſchaft der Entente
mächte an Tode König Cärols Wittes San Giulignos und
für Anſchläge auf das Leben König Konſtantins fehlt ſprechen
doch Wahrſcheinlichkeitsgründe für den Verdacht daß ſie zum
mindeſten an einigen dieſer Ereigniſſe nicht ſchuldlos ſind
Zunächſt kann die Frage Wem nützt s nur auf die Entente
hinweiſen ſodann ſpricht der Umſtand dafür daß der poli
tiſche Mord als Hilfsmittel der ruſſiſchen und engliſchen

Diplomatie nachgewieſen iſt und daß auch Frankreich ſich zum
Mitſchuldigen von Mördern gemacht hat es ſprechen ferner
die gewaltigen Summen dafür die die Entente an Be
ſtochreneldern auf dem Balkan und in Jtalien aufgewandt
haben Wer ſich nicht ſcheut mit Geld Leute zu erkaufen die
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Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein feindlicher Angriff aus Richtung Kowno wurde

unter großen Verluſten für den Gegner abge
ſchlagen

Beim Dorfe Stegna nordöſtlich von Praſznuyſz wurden
einige ruſſiſche Gräben genommen und be
hauptet Feindliche Vorſtöße in der Gegend von Strze
gowo und von Starozreby nordöſtlich und ſüdweſtlich von
Racionz hatten keinen Erfolg Verſuche des Gegners uns
die geſtern eroberte Höhe 95 öſtlich Dolowatka zu entreißen
ſcheiterten

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage der zwiſchen Dnjeſtr und oberer Weichſel ſtehen

den deutſchen Truppen iſt unverändert Weſtlich der obe
ren Weichſel wurde eine Reihe feindlicher Stellungen ge

ſtürmt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

einer Breite von etwa 800 Metern in unſeren vorderſten
Graben einzudringen Durch einen Gegenangriff wurden
ſie wieder vertrieben Ein zweiter Angriff des
Feindes brach im Feuer zuſammen Um ein kleines Graben
ſtück in dem die Franzoſen noch ſitzen wird mit Handgranaten

gekämpf
Gegen die von uns genommenen Stellungen weſtlich

Apremont dauerten die feindlichen Angriffe Tag und
Nacht hindurch ohne jeden Erfolg an Die Zahl der Ge
fangenen hat ſich auf drei Offiziere und über 400 Mann
erhöht

Auf der ganzen Weſtfront fanden lebhafte Artillerie
kämpfe ſtatt

Oberſte Heeresleitung

ihr eigenes Land in einen blutigen Krieg ſtürzen ſollen der
durch die Lebensintereſſen des Landes nicht bedingt iſt wer
alſo einen vieltauſendfachen Mord auf ſich nimmt der hat
auch ein ſo robuſtes Gewiſſen daß er vor drei fünf oder zehn
Einzelmorden nicht zurückſchreckt

Für Rußland iſt das durch den Mordanſchlag auf
König Ferdinand von Bulgarien aufs neue
dargetan Den klugen Koburger hielt man wohl nicht
mit Unrecht für einen Gegner der Entente und man wußte
daß König Ferdinand in ſeinem Lande trotz ſeiner ſtreng
konſtitutionellen äußeren Haltung der eigentliche Leiter
der auswärtigen Politik iſt Darum der Mordanſchlag mit
König Ferdinand fiel dann auch Radoslaw und wenn es
nötig war noch mancher andere bis der Weg für die frei war
die Bulgarien für die Entente die Kaſtanien aus dem Feuer
holen laſſen möchten

Der Plan iſt nun geſcheitert und die Feſtſtellung daß
ſerbiſches und ruſſiſches Geld Mordbuben gegen König Ferdi
nand gekauft hat dürfte den Abſchluß der türkiſch bulgariſchen
Verhandlungen beſchleunigt haben

Wie aber nun angeſichts des neuen Beweiſes von der
aſiatiſchen Auffaſſung der Staatskunſt in Serbien und Ruß
land der Vierverband ſeine Kulturpolitik den Reutralen
klar machen wird darauf ſind wir geſpannt
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Die Kriegslage
Die zweite Schlacht bei Krasnik hat ſich

wieder zu einem Siege der verbündetenDeutſchen und Oeſterreicher herausgebildet
Der Armee des Erzherzogs Joſeph Ferdinand iſt es bekannt
lich geglückt die ruſſiſchen Stellungen nördlich des Ortes zu
durchbrechen und den Gegner nach Norden zurückzuwerfen
Auch zu beiden Seiten der Stadt Krasnik haben die Verbün
deten gute Fortſchritte gemacht Und da auch in der Gegend
des oberen Wieprz die Armee Mackenſen die Ruſſen zurück
geworfen und beträchtlich Raum gewonnen hat iſt der Feind
auf der ganzen Linie zwiſchen Bug und Weichſel im Zurück
gehen begriffen Ein erneuter großer Erfolg der Verbün
deten zugleich ein Beweis daß die Ruſſen nicht mehr im
ſtande ſind ſelbſt unter Zuhilfenahme ſtarker Stellungen im
Gelände das Vorgehen der Verbündeten aufzuhalten So
kann man annehmen daß ſie auch in Zukunſt in der Lage
ſein werden die Ruſſen weiter zurückzuwerfen Eine Aende
rung der Lage könnte nur eintreten wenn es den Ruſſen ge
lingt neue Kräfte heranzuführen und durch ihr Einſetzen den
geſchlagenen Teilen neue Kraft zuzuführen Die Erfolge die
die Verbündeten auf dem öſtlichen Weichſelufer erzielt haben
haben ſich auf ſofort nach Weſten übertragen wo die Ruſſen
ebenfalls im Zurückgehen begriffen ſind So fallen immer

Weſtlich von Souchez gelang es den Franzoſen in

Saale Zeihung
werden die 6 Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
enommen Reklamen die Zeile 1 Mk
chluß der AnzeigenAnnahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einman

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

uſſiſcheGtellungenheiPraſzuyſz und ander Weichſel geſtürm

weitere Teile von Südpolen den ſiegreich vordringenden Ver
bündeten zu Jn Galizien ſelbſt hat in der Gegend öſtlich
von Lemberg am oberen Bugabſchnitt verhältnismäßige Ruhe
geherrſcht Dagegen hat die Armes von Linſingen an der
Zlota Lipa die Verfolgung des geſchlagenen Gegners weiter
fortgeſetzt und die Zahl ihrer Gefangenen beträchtlich erhöht
Man erkennt daraus deutlich wie wenig widerſtandsfähig noch
das ruſſiſche Heer an dieſer Stelle ſein muß

Auf dem nördlichen Heeresflügel haben die dem General
feldmarſchall von Hindenburg unterſtellten Truppenteile
weitere örtliche Erfolge erzielt die aber ohne Bedeutung für
die Geſamtlage ſind

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz haben die Fran
zoſen an verſchiedenen Stellen Gegenangriffe unternommen
um die an den vorhergehenden Tagen verlorenen Teile ihrer
Stellungen wieder zurückzuerobern Alle dieſe Angriffe
konnten aber abgewieſen werden und die deutſchen Truppen
en neugewonnenen Stellungen feſt in Händen behalten
An einzelnen Stellen wurden weitere Fortſchritte gemacht
Ueberblickt man die Ereigniſſe der letzten Zeit ſo fällt die
vermehrteoffenſive Tätigkeit der deutſchenTruppen auf Auch dieſen kleineren örtlichen Erfolgen
kommt auf die Dauer eine große Bedeutung zu

Das wichtigſte Ereignis hat ſich aber auf dem ſüd
lichen Kriegsſchauplatz abgeſpielt wo die öſterreichiſch
un gariſchen Truppen eine große Schlacht ge
wonnen haben Vier italieniſche Armeekorps haben ver
gebens verſucht einen Angriff gegen die Stellungen der öſter
reichiſch ungariſchen Truppen auf den Oſthöhen des Jſonzo
baches zu unternehmen Obwohl der Angriff durch tagelanges
ſehr heftiges Artilleriefeuer gründlich vorbereitet war iſt er

j gänzlich geſcheitert An keiner Stelle vermochten die Jtaliene
die Hauptkampfſtellungen zu erobern wurden ſie
unter den ſchwerſten Verluſten abgewieſen Wochenlang haben
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die Jtaliener ihre Vorbereitungen für den erſten planmäßigen
Angriff getroffen Jmmer wieder hat der Generalſtabschef
General Cadorna ſein Land damit vertröſtet daß ein Angriff
gegen die feindlichen Stellungen ſyſtematiſch vorbereitet ſein
müßte damit der Endſchlag um ſo ſicherer gelingen würde
Nun iſt der letzte Schlag erfolgt aber ohne jeden Erfolg Alle
Vorbereitungen dazu ſind vergebens geweſen Wiederum hat
ſich die große Ueberlegenheit der öſterreichiſch ungariſchen
Truppen erwieſen Die Folgen dieſes Sieges ſind ſowohl in
militäriſcher wie in politiſcher Hinſicht außerordentlich groß
Die vier Armeekorps mit denen die Jtalien er angegriffen
haben ſtellen ein Viertelihrer geſamten Heeres
ſt ärke dar Daß dieſe geſchlagen ſind wird jedenfalls zur
Folge haben daß die italieniſche Heeresleitung weniger denn
je an eine auswärtige Expedition ſei es nach Frankreich oder
nach den Dardanellen denkt Sie brauchen alle ihre Kräfte
im Lande ſelbſt ob ſie nun die Angriffe gegen die Oeſterreicher
nochmals wiederholen wollen oder ſich gegen eine öſterreichiſche
Offenſive ſchützen müſſen Die Weſtmächte hatten von dem
Eingreifen Jtaliens in den Krieg einen gänzlichen Um
ſchwung der Lage erwartet Sie ſehen ſich jetzt in ihren Hoff
nungen bitter getäuſcht Die Angriffe der Jtaliener haben
ihnen nicht die erwartete Entlaſtung gebracht Wir gedenken
aber in Dankbarkeit des tapferen öſterreichiſch ungariſchen
Heeres das dieſen erſten großen Anſturm der Jtaliener ſieg
reich abgewieſen hat

h

Das engliſche Vertrauen anf den ruſſiſchen
Bundesgenoſſen

e B Rotterdam 8 Juli Der Morningpoſt wird von
ihrem Sonderberichterſtatter aus Petersburg telegraphiert
Der Vormarſch der Deutſchen auf ruſſiſchem Gebiete entwickelt
ſich weiter Jhre Gliederung erinnert an die alte Phalanx
doch gehen ſie nicht mehr in geſchloſſenen Maſſen vor abgeſehen
von ihrer Hauptmacht die ans lauter erſtklaſſigem Truppen
material beſteht Die Seiten der ſehr ausgedehnten Phalanx
gehen nach rückwärts auseinander Jn dieſer Phalanx ſtoßen
die Truppen des Feldmarſchalls von Mackenſen in heftiger
Weiſe vor Militäriſche Fachleute meinen daß die eigentliche
Richtung des deutſchen Vormarſches der Norden ſein müßte
Mackenſen nimmt aber die Nichtung nach Nordoſten nach jener
Linie des Widerſtandes die ihm am ſchwächſten erſcheint Da
bei muß er natürlich in die Gegend von Breſt Litowk ge
raten ruſſiſchen Stellungen von heute ſind in ver
größertem Maßſtabe dieſelben wie im Auguſt vergangenen
Jahres mit Ausnahme der linken Flanke der Ruſſen die
noch Südgalizien hält Die Schnelligkeit mit der die Deutſchen
vorwärts kommen beweiſt daß ſie wenig Widerſtand finden
Was die Ruſſen demgegenüber machen wollen entzieht ſich
natürlich einer öffentlichen Beſprechung und je mehr ſich der
kritiſche Augenblick für die Ruſſen nähert deſto lakoniſcher
werden die Berichte des Großfürſten Es ſcheint aber daß er

Die

die Deutſchen auf ihrem Vormarſche nicht ſehr hindern will
um ihnen anderwärts wieder beſſeren Widerſtand zu leiſten

Aus dieſen gewundenen Reden ſpricht wahrlich alles
andere nur kein Vertrauen darauf daß es den Ruſſen ge
lingen werde anderwärts beſſeren Widerſtand zu leiſten
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Vor der Entſcheidung in Polen
Petersburger Times Korreſpondent ſchreibt die
Taktik des Abwartens habe ſich als gut erwieſen Es

e ſich für die Ruſſen jetzt nämlich darum eine Ent
idungsſchlacht zu vermeiden bis ſie Breſt

owsk und Jwangorod als Flügelſtützpunkte benützen können
Indeſſen würden ſich auch die Verbindungslinien der re
mächte verlängert haben Es ſei aber nicht ausgeſchloſſen daß
ſchon vorher 5 Ruſſen zur Entſcheidungsſchlacht gezwungen
werden c M

Das unterirdiſche Lemberg
c B Wien 8 Juli Unter dem Titel Das unterirdiſche

emberg ſchildert der Kriegsberichterſtatter des neuen 8 Uhr
Blattes wie während der Ruſſenherrſchaft in Lemberg alle
Perſonen die irgendwie befürchteten den Ruſſen politiſch ver
dächtig zu erſcheinen alſo Führer der polniſchen ukrainiſchen
und zioniſtiſchen Bewegung ferner wohlhabende FJſraeliten
uſw beſtrebt waren in dem Proletariat der galiziſchen Haupt
ſtadt unterzutauchen Man erzählt daß die Mitglieder des
unterirdiſchen Lemberg einander kannten daß ſie ſich gegen
ſeitig unterſtützten einander Mut zuſprachen uſw Eines
Tages er gehört mit zu den furchtbarſten die während der
10 Monate Ruſſenherrſchaft in Galizien erlebt wurden wurde
der Lyczakower Friedhof wo ſich viele geflüchtete Gefangene
und andere Unterirdiſche verſteckt hielten von Koſaken um
zingelt und die Lebenden in Maſſen aufgegriffen Ohne
Widerſtand ging es nicht ab und es gab drei Tote und viele
Verwundete Die drei Toten wurden an Ort und Stelle ein
geſcharrt

Andauernde Zurücktreibung der Ruſſen
o B Czernowitz 8 Juli An der heſſarabiſchen Front

deſonders auf den bewaldeten Grenzhöhen finden außer
zrdentlich heftige Artilleriegefechte ſtatt Jn Czernowitz iſt
der Kanonendonner zu hören Jnfolge der den Ruſſen durch
die deutſche Artillerie zugefügten Verluſte mußten ſie ihre
bisherigen Stellungen räumen und ſich zurückziehen Nord
öſtlich Czernowitz verlaufen die Kämpfe durchaus erfolgreich
für unſere Truppen Die ruſſiſchen Flieger die in letzter Zeit
in größerer Zahl unſere Gefechtsfront üherflogen ſind regel
mäßig verjagt worden Zwei feindliche Flugzeuge erlitten
ſtarke Beſchädigungen

Der letzte Kampf auf der ganzen Pruth und Dnjeſtrfront
dauerte drei Stunden lang und war ſehr heftig Die Ruſſen
ſchickten wiederholt friſche Truppen vor die alle unter ſchweren
Verluſten zurück mußten Aus Unmut über die Mißerfolge
richteten die feindlichen Offiziere das Feuer der Maſchinen
gewehre gegen ihre Kolonnen Jn dieſem Kampfe wurde die
Anwendung von Dumdumgeſchoſſen auf ruſſiſcher Seite vielfach
einwandfrei feſtgeſtellt

Mobiliſierung der Finnländer
c B Stockholm 7 Juli Berichte aus Helſingfors halten

die Nachricht aufrecht von einer allgemeinen Mobiliſierung
der Finnländer Finnland ſelbſt wurde als Gefahrzone er

ärt und iſt von allen Ausländern zu ränumen
c B Stockholm 7 Juli Der finniſche Landtag iſt zum

21 Auguſt nach Wiborg einberufen mit dem Regierungs
antrag auf Beteiligung Finnlands an der ruſſiſchen Reichs
verteidigung

Rußlands Sündenböcke

Der Berichterſtatter des Secolo in Bukareſt meldet
daß die Niederlagen der Ruſſen auf Verrat von
Generalen deutſchen Geblüts beruhen
Nach der Hinrichtung des Oberſten Miaſſojedow habe ſich her
rusgeſtellt daß die Schuld an der Niederlage der Ruſſen in
Oſtpreußen den ruſſiſchen General Rennenkampf treffe
Nachdem ihm ein erſtes Mal verziehen worden habe er einen
neuen Verrat bei Lodz begangen das in die Hände
des Feindes gefallen wäre weil er zu ſpät eingetroffen ſei
Rennenkampf ſei jetzt im Gefängnis

Der Kampf um Chemin Creux
B Genf 8 Juli Franzöſiſche Blätter veröffentlichen

einzelheiten über den äußerſt heftigen deutſchen Angriff auf
die franzöſiſchen Stellungen bei Chemin Creux in der Rich
tung von Angres nach Ablain nördlich der Straße von
Bethune den der franzöſiſche Bericht vom 2 Juli erwähnt
Nach den Ausſagen Verwundeter waren die Gefechte dort ſehr
jeiß Jn der Nacht vom 1 auf den 2 Juli begann der deutſche
Angriff gegen 2 Uhr morgens nachdem er durch deutſches

Artilleriefeuer vorbereitet worden war Eine etwa 128 Ba
tatllone ſtarke Abteilung mit Handgranaten bewaffnet brach
plöglich in der äußerſten Nordſeite des Chemin Creux ein

überraſchte die franzöſiſche Jnfanterie welche gerade da
i beſchäftigt war die durch deutſches Artilleriefeuer zer

törten und verſchütteten Schützengräben wiederherzuſtellen
Sie raffte ſich ſchnell auf und leiſtete den Deutſchen hart
näckigen Widerſtand Der Kampf war aber ungleich Nach
dem die Franzoſen eine halbe Stunde lang ſtandgehalten
hatten mußten ſie vor den überlegenen deutſchen Kräften
noch der Mitte des Chemin Creux zurückgehen wo ſie ſich zu

ten ſuchten Der deutſche Befehlshaber warf darauf zwei
neue Bataillone ins Gefecht während ein anderes Detachement
mit Maſchinengewehren die franzöſiſchen Stellungen nordweſt

h er Straße von Bethune zu umgehen ſuchte Jndeſſen tobte
IFnneren des Chemin CEreux ein heftiger und erbitterter

Kampf fort Trotz heldenhafter Verteidigung mußten die
ſranzöſiſchen Truppen unter dem Druck des Feindes Schritt

Schritt zurückgehen Jhr Führer kündigte das Heran
hen von Verſtärkungen an und appellierte an die Tapfer
t ſeiner Truppen Endlich langten auch Verſtärkungen an
t deren Hilfe es gelang die Deutſchen nach der Yſerſeite

abzudrängen Letzteres möchten wir bezweifeln Red

Rücktritt Frenchs
c B Wien 7 Juli Der Kriegsberichterſtatter des

Neuen Wiener Tagblatts meldet aus dem deutſchen Haupt
quartier Die Offenſive der Franzoſen und Engländer an
der Weſtfront iſt neuerlich zuſammengebrochen und den
jüngſten Operationen folgten bereits Gerüchte über Um
grunpierungen der Engländer in Weſtſlandern und den Rück
tritt des Feldmarſchalls French

French meldet

W TB London 7 Juli Feld marſchall French meldet
Aber die Eroberung der Schützengräben von denen bereits
im franzöſiſchen Bericht die Rede war daß ſie ſich auf 200
Hards ausdehnen und daß 80 Deutſche gefangen genommen
n Seit dem letzten Bericht habe ſich nichts geändert
Die Kwpfe beſchränkten ſich auf gelegentliche Artillerie

kämpfe wobei der
Gebrauch von Gasbomben machte Der i
French weiter ließ 8 Minen ſpringen ohne unſere Schützen

eind ſo berichtet

gräben zu beſchädigen Wir brachten 50 Yards der Front
We des Feindes nördlich von Neuve Chapelle zur Explo

on

Franzöſiſche Luft Offenſive
e B Genf 7 Juli Das Verſagen der franzöſiſchen

Offenſive und die großen Verluſte bei den Durchbruchsver
ſuchen geben der franzöſiſchen Preſſe Veranlaſſung für eine
erhöhte Tätigkeit der franzöſiſchen Flieger Stimmung zu
machen Es wird die Forderung erhoben den Luftkrieg
gegen Deutſchland auf eine ganz neue Grundlage zu ſtellen
Große Geſchwader von 100 150 Fliegern wer glaubt s
Red ſollen gebildet werden die ſich in geſchloſſenen Gruppen
nach einem beſtimmten Ziele zu begeben hätten Die Ver
luſte bei derartigen Unternehmungen würden im Verhältnis
zu den Aktionen des Schützengrabenkrieges gering ſein

W

Die Schlacht bei Görz dauert an
c B Kriegspreſſequartier 8 Juli Die Kämpfe am

Jſonzo nahmen geſtern ihren Fortgang Jm Laufe des Tages
erfolgten wiederholt heftige Angriffe des Feindes ſie wurden
jedoch mit heldenhaftem Mute abgewieſen und alle Stellungen

behauptet Der ganze vorſpringende Teil der Höhen war mit
Feindesleichen bedeckt Ein Angriff gegen die Höhe Podgkoria
bei Görz wurde in den Abendſtunden abgeſchlagen Auch gegen
die Plateaus von Poderno fanden in den Abendſtunden meh
rere erfolgloſe feindliche Angriffe ſtatt

Sepp Jnnerkofler gefalle

Der berühmte Dolomitenbergführer Sepp Jnnerkofler
der ſich wie bereits gemeldet durch außerordentliche Lei
ſtungen im gegenwärtigen Kriege vielfach ausgezeichnet hat
und jetzt vor der Ernennung zum Standſchützenleutnant ſtand
iſt bei den letzten Kämpfen in den Sextener Dolomiten durch
einen Bruſtſchuß gefallen Sein Sohn Chriſtian Jnner
kofler erwarb ſich am gleichen Tage die ſilberne Tapferkeits
medaille erſter Klaſſe

c B Berlin 8 Juli Der Lokalanzeiger meldet aus
Jnnsbruck daß nach einer Nachricht der Jnnsbrucker Nach
richten die Jtaliener verſuchten mit Gebirgsgeſchützen vom
Zebrug Gletſcher aus das 3530 Meter hoch gelegene Ortler
joch haus der Alpenvereinsſektion Berlin zu beſchießen Mit
welchem Erfolge iſt noch unbekannt

Kriegsfeindliche Stimmung unter den italieniſchen Arbeitern

c B Genf 8 Juli Wie einer von der Zenſur ſtark zu
ſammengeſtrichenen Mitteilung der Jtalia zu enttehmen
iſt nimmt die Bewegung gegen den Krieg beſonders unter
den aus Arbeitern und Bauern beſtehenden Reſerviſten mehr
und mehr zu Die Militärbehörde habe aus dieſem Grunde
ſämtliche ſozialiſtiſchen Volkshäuſer und Gewerkſchaftslokale in
Oberitalien ſchließen laſſen

bei Gotland
W B Berlin 7 Juli Gegenüber den ruſſiſchen Be

richten über das Seegefecht bei Gotland am 2 Juli geht uns
von maßgebender Stelle folgende Schilderung zu

Unſere leichten Streitkräfte die in der Nacht eine vor
geſchobene Stellung beſetzt gehalten hatten fuhren am 2 Juli
morgens mit ſüdlichen Kurſen zurück Das Wetter war
namentlich nach Oſten zu unſichtig ſtrichweiſe ſogar neblig
Segen 6 Uhr früh erhielten plötzlich aus einer im Südoſten
ſtehenden Nebelbank heraus Augsburg und Albatros
die in der Nähe voneinander ſtanden Feuer und gewahrten
auſ 8 Kilometer Entfernung die undeutlichen Umriſſe
von vier feindlichen Schiffen die ſpäter als Admiral Maka
roff Vajan Bogartyr und Oleg ausgemacht wurden
Der Albatros der gegenüber dieſen großen Kreuzern keine
Gefechtskraft beſaß und ihnen auch an Geſchwindigkeit unter
legen war erhielt Befehl ſich nach der ſchwediſchen Jnſel
Gotland zurückzuziehen während Augsburg die beiden
weiter öſtlich ſtehenden Kreuzer Roon und Lübeck her
beirief und inzwiſchen im Vertrauen auf ihre höhere Ge
ſchwindigkeit verſuchte das Feuer der Gegner vom Alba
tros ab und auf ſich zu lenken und der Feind in Richtung
der herankommenden Verſtärkung zu ziehen Die feindlichen
Kreuzer ließen aber nicht von dem Albatros ab ſondern
vereinigten auf ihn ihr heftigſtes Feuer Ein Entkommen
aus dem feindlichen Feuerbereich war für ihn wegen ſeiner
geringen Geſchwindigkeit nicht möglich Nach zweiſtündigem
Gefecht das die Ruſſen trotz ihrer Ableugnungen auch nach
Erreichen der ſchwediſchen Hoheitsgewäſſer nicht abbrachen
wie die dienſtlichen Meldungen in Uebereinſtimmung mit
den ſchwediſchen Zeitungsberichten feſtſtellen mußte der Kom
mandant ſein von zahlreichen ſchweren Treffern leck ge
ſchoſſenes und in ſinkendem Zuſtande befindliches Schiff bei
Oeſtergarn auf den Strand ſetzen Die dann eingetretenen
Ereigniſſe wie das Vonbordbringen der Schwerverwundeten
ihre liebevolle fürſorgliche Aufnahme und Pflege durch die
Bevölkerung und die Beſtattung der Gefallenen unter der
herzlichen Teilnahme der Einwohner das alles iſt aus den
ausführlichen Schilderungen von Augenzeugen durch die
ſchwediſche und deutſche Preſſe bereits bekannt geworden
Aus ihnen geht auch klar hervor woran im übrigen wohl
niemand in Deutſchland gezweifelt hat daß die ruſſiſche Be
hauptung der Albatros habe die Flagge noch während des
Wege dte geſtrichen mit der Wahrheit nicht im Einklang

ſteht
Während dieſes Vorganges waren zunächſt die Lübeck

und dann der Roon aus öſtlicher Richtung in dem un
ſichtigen Wetter auf den Kanonendonner in höchſter Fahrt
zulaufend an die Schlußſchiffe des Gegners herangekommen
und hatten in das Gefecht eingegriffen Der Feind richtete
ſein Feuer hauptſächlich gegen das ihm nächſte und ſchwächſte
Schiff die Lübeck doch erzielte er keinerlei Erfolg auch
nicht als ihm aus der Nebelwand heraus gegen 81 Uhr
vormittags ſein neueſter und ſtärkſter Panzerkreuzer Rurik
zu Hilſe kam Roon und Augsburg ſtießen auf dieſen
vor um die Lübeck zu entlaſten was zur Folge hatte daß
der Rurik abdrehte Das Gefecht in dem die Ruſſen nach
ihrem eigenen Geſtändnis wahrſcheinlich durch die ſchwere

ind vor allem bei Ypern übermäßigen f Artillerie von Roon Beſchädigungen erlitten ehe
gegen 10 Uhr wo der Gegner infolge des unſichtigen Wettere
nach Norden aus Sicht kam bevor weitere Verſtärkungen
von uns auf dem Kampfplatz erſcheinen konnten Trotz der
lebhaften und dauernden Beſchießung der durch Zahl und
Gefechtskraft weit überlegenen ruſſiſchen Schiffe haben
Kreuzer abgeſehen von dem Albatros keinen ei
Treffer erhalten

Ein Beſuch auf der Albatros
e B Stockholm 7 Juli Ein Mitarbeiter des Stockholme

Dagens Nyheter hat der Albatros einen Beſuch abgeſtattel
und gibt davon folgende intereſſante Einzelheiten wieder Die
Steuerbordſeite iſt ziemlich unbeſchädigt Es war die Backbord
ſeite die der Albatros während der Verfolgung dem Feinde zu
gewendet hatte Jm Achterſchiff ſelbſt hat eine Granate einge
ſchlagen die den ganzen Achterſpiegel zerſtört hat Nach Backbord
hin iſt dann Treffer auf Treffer gefolgt Durch einen Riß in der
Bordwand kann man in die Minenabteilung hineinſehen Dann
kommt ein Riß durch den man in die Mannſchaftsabteilungen
ſehen kann und ein drittes Loch ermöglicht es in den Maſchinen
raum zu ſehen Die ganze Backbordſeite wirkt wie ein einziges
großes Sieb Aber was iſt dies Das Ganze ſieht aus als ob
ſich eine Rieſenhand damit vergnügt hat alles was ſich an Bordeines Schiffes und namentlich eines Kriegsſchiffes befindet durch
zuwühlen Hier liegt ein Buch hier daneben eine Signalflagge
und ein einzelner Schuh Ein groteskes Sammelſurium über da
man faſt lächeln könnte wenn es nicht ſo unheimlich wäre Die
Granaten ſcheinen ihre größte Wirkung gehabt zu bhaben als ſie
über die Mannſchaften am Steuerbord hinweggingen Blut iſt
überall auf Deck auf den Kanonen und auf all den Signalflaggen
Aber im gepanzerten Ruderturm wo die Handſteuervorrichtung ſich
befindet iſt es noch ſchrecklicher Eine Granate hat ſich von unten
hineingegraben das Deck aufgeriſſen und die ganze Steuereinrich
tung in Atome zerſplittert Mitten in dieſer Vernichtung gibt es
doch hier und dort eine Ecke die durch den Zufall verſchont ge
blieben iſt Das Telegraphenzimmer iſt mit allen ſeinen Appa
raten unverſehrt An der Wand hängt ein Bild von Hindenburg
der auch in der deutſchen Marine populär zu ſein ſcheint Alle
Handgewehre und die geſamte Munition iſt von der ſchwediſchen
Jnternierungswache von Bord genommen worden und der Alba
tros liegt jetzt verteidigungslos auf dem Strande

W T Stockholm 8 Juli Die Blätter ſtellen den ausge
zeichneten Eindruck feſt den die Beſatzung des Albatros auf die
ſchwediſche Bevölkerung machte und berichten zahlreiche Züge vor
Heldenmut und Pflichttreue bis zum letzten Augenblick BeſonderJerühmt wird die Aufopferung des Schiffsarztes Dr Karillon der
ſelbſt ſchwer verletzt bis zum letzten Augenblick Anweiſungen zun
Verbinden gab Nachdem bereits am Sonnabend bei der Bei
ſetzung der Toten des Albatros im Auftrage der Königin zwe
Kränze niedergelegt worden waren erſchien am Montag zu den
gleichen Zwecke der Landeshauptmann Roos auf dem Kirchhofe
Auch der deutſche Geſandte der Marineattachee und das General
konſulat in Stockholm ſfandten Kränze

I U Stockholm 8 Juli Ueber die deutſche Pflicht
treue bis zum letzten Augenblick ſchreibt die ententefreund
liche Zeitung Dagens Nyheter Dr Karillon dem von
Granatſplittern das Gehirn bloßgelegt und der Magen zer
fleiſcht wurde fuhr auch an Land fort trotzdem er mehr
mals in Ohnmacht fiel den Krankenpflegern und Helfern
Anweiſungen betreffs der Verbände der Verwundeten zu
geben Damit hielt er aus bis zum letzten Atemzuge Er
ſtark ohne ein Wort der Klage über ſeine eigenen ſchweren
Leiden zu äußern Ein Unteroffizier erſchien erſt Sonntag
vormittag im Krankenhauſe zu Roma um den ſchwediſchen
Militärarzt zu ſprechen Er habe gewiß was im Arm ſagte
er Bei der Unterſuchung ergab ſich daß der halbe Ober
arm von Granatſplittern zerfleiſcht war mehrere Splitten
ſteckten noch im Fleiſche Der Arzt machte ihm Vorwürfe
weshalb er ſich nicht früher gemeldet habe worauf er er
widerte daß er ſich geſchämt habe ſo Kleines anzumelden

Das Ende der Dardanellen
angriffe

Die Agence Havas verbreitet eine Londoner Jnforme
tion die in ihrer kurzen und geheimnisvollen Faſſung darar
abzielen könnte die Deffentlichkeit auf eine Ei nſtellun
der engliſch franzöſiſchen Operationen a
den Dardanellen wenigſtens in der jetzigen Form und
an den jetzigen Angriffspunkten vorzubereiten Es
handelt ſich um ein Telegramm des Generals Hamilton
in dem er über die Operätionen an den Dardanellen Bericht
erſtattet und worin er die großen Schwierigkeiten
an den Dardanellen und die Gefahren einer Landung auf der
Halbinſel Gallipoli auseinanderſetzt Frkft Ztg

W IB Konſtantinopel 7 Juli Ein am 23 Juni bei
Sedil Bahr gefangener Franzoſe ſagte bei ſeiner Vernehmung
Jch will mit militäriſcher Offenheit erklären daß die Fran
zoſen über die Zukunft der Operationen an den Dardanellen
nicht zuverſichtlich ſind Die bisher erzielten Ergeb
niſſe erſchüttern unſeren Mut Jch glaube nicht daß
Frankreich hierher neue Verſtärkungen ſchickt
Es ſcheint für uns nicht vorteilhaft zu ſein die ſo wichtige
Front in Frankreich zu verlaſſen um hierher zu kommen

ine

Zum letzten UBoot Erfolg vor den Dardanellen
W IB Marſeille 8 Juli Die Carthage wurde wäh

rend der Landungsoperationen im Schutze dichten Nebels von
dem Unterſeeboot verſenkt

Ein Rechtfertigungsverſuch des engliſchen Oberkomman
dierenden vor den Dardanellen

T V London 7 Juli Die Offiziale Gazette ver
öffentlicht ein Telegramm des britiſchen Oberbefehlshabers
an den Dardanellen Generals Hamilton Die Depeſche iſt
nicht weniger als 11 000 Worte lang und ſtellt einen Recht
fertigungsverſuch der mißglückten Dardanellen Aktion in
Form eines Romanfeuilletons dar General Hamilton
ſchildert zunächſt in dramatiſcher Weiſe ſeine Einfahrt in
die Dardanellen an Bord eines der ſchnellſten Schiffe der
britiſchen Flotte Nach ſeiner Ankunft im Lager der Ver
bündeten wurde ein förmlicher Kriegsrat abgehalten Jm
Stile der Nick Carter Romane beſchreibt Hamilton dann auf
das ausführlichſte die Gefechte vom 25 April bis zum
15 Mai Das negative Reſultat entſchuldigt er zum Schluß
mit folgenden Worten Die drei großen Befeſtigungswerke
der Türken auf Gallipoli ſtellen drei ebenſo große Gefahren
für jeden Landungsverſuch dar Die Ausſchiffung einer
Armee auf einem Kriegsſchauplatz der ſo ſtark von Feinden
beſetzt iſt bringt Schwierigkeiten mit ſich die keine Gewähr
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zur Erſolge dieten und dieſen großen Schwierigkeiten können

in dergeſtellt werden Für einen Erfolg in dieſen Kämpfen iſt die

gauptbedingung gutes Wetter
Vericht der ruſſiſchen KaukaſusArmee

WTB Petersburg 7 Juli Meldung vom 5 Juli Jn
ger Küſtengegend Artilleriekämpfe Ein ruſſiſches Motor
ſhiff verſenkte einen türkiſchen Segler An der ſüdlichen
Fette des Charian Dagh ſtieß eine ruſſiſche Abteilung auf
feindliche Kräfte in Stärke eines Jnfanterie Regiments mit
Artillerie Maſchinengewehren und zwei Reiterſchwadronen
Unſere Abteilung eröffnete den Kampf ſchlug den Feind
und brachte ihm große Verluſte bei Weſtlich Ahlavat ver
ſuchten die Türken die Offenſive gegen unſere Deckungs
ruppen zu ergreifen Der Angriff ſcheiterte An der übrigen
Front keinerlei Veränderungen

Keine Aenderung der Politik der BValkanſtaaten
WTB Petersburg 7 Juli Rjetſch behauptet die

perantwortlichen ruſſiſchen Diplomaten erwarten für die
nächſte Zeit keine Veränderung der Politik der Balkan
ſtaaten Die Verhandlungen des Dreiverbandes mit Bul
garien und Rumänien gingen nicht vorwärts Mit Grie
henland würden gegenwärtig keine Verhandlungen ge
führt weil man die Einberufung des Parlaments erwarte
Die Beſetzung Skutaris durch montenegriniſche Truppen
habe nach Anſicht diplomatiſcher Kreiſe keine entſcheidende
Bedeutung Das Schickſal Skutaris werde im künftigen
Friedenskongreß entſchieden ohne Rückſicht darauf wer zu
fällig das Gebiet beſetzt habe Bis dahin gelte noch der Be
ſchluß des Londoner Kongreſſes über Albanien Die Be
ſetzung eines Teiles von Albanien durch die Griechen und
die Beſetzung Valonas durch die Jtaliener ſei mit Ein
willigung der Großmächte geſchehen Zur Beſetzung Skuta
ris durch die Montenegriner hätten die Großmächte ihre
Genehmigung nicht gegeben

3 a
Vermiſchte Kriegsnachrichken

Kardinal Mereiers Bewegunggsfreiheit
c I Köln 7 Juli Der Vertreter der Köln Volksztg

Dr Contzen wurde am 3 Juli von dem Generalgouverneur
von Belgien Freiherrn v Biſſing empfangen der ihn über
den Bericht Latapies und über ſeine Untercesung mit dem
Papſte befragte Freiherr v Biſſing erklärte Tatſächlich
war Kardinal Mercier nie verhaftet und in ſeiner Be
wegungsfreiheit durchaus nicht beſchrän kt Die Verhaftung
ſollte an dem Tage erfolgt ſein da der Kardinal befragt
werden mußte ob der Hirtenbrief der noch nicht verbreitet
ſondern mir zugegangen war tatſächlich von ihm ſtamme
und wie er dazu käme namentlich wie er ſich hätte den An
ordnungen über Preſſeerzeugniſſe in Belgien entziehen
können Bei der Gelegenheit fagte der Offizier der dem
Kardinal die Fragen vorlegte Es wird wohl gut ſein wenn
Sie ſich heute dem Generalgouverneur zur Verfügung halten
da er wahrſcheinlich perſönlich mit Jhnen eine Unterredung
herbeiführen wird Dies Anheimgeben fuhr Freiherr von
Biſſing fort geſchah aus den ganz erklärlichen Gründen einer
möglichſt baldigen Auseinanderſetzung mit dem Kardinal
Jm Laufe des Tages geſchah aber von mir nichts Jch reiſte
nach dem Großen Hauptquartier um die Sache direkt mit
dem Reichskanzler zu beſprechen Dort erfuhr ich telephoniſch
der Kardinal wolle in Antwerpen ſelbſt den Hirtenbrief
verleſen oder die Angelegenheit beſprechen Da tele
graphierte oder telephonierte ich an den Kardinal ihn
dringend bittend von dieſer Reiſe Abſtand zu nehmen wegen
der Beunruhigung der Bevölkerung Uebrigens hat der
Kardinal einen ſogenannten Generalpaß der ihm jederzeit
und auch bis zum heutigen Tage volle Bewegungsfreiheit
geſtattet für ganz Belgien nicht etwa bloß für ſeine Diözeſe
Davon machte der Kardinal ja auch in ausgeſprochenſter
Weiſe Gebrauch Hinſichtlich der Aeußerung des Kardinal
ſtaatsſekretärs Gaſpari wonach Biſſing nicht an den Papſt
oder den Staatsſekretär geſchrieben habe erklärte Biſſing
Tatſächlich hat Gaſpari ganz recht Jch habe nie einen Brief
geſchrieben noch eine derartige Aeußerung getan wie ſie
gefallen ſein ſoll Es wäre auch ganz wivberſinnig denn
nicht nur von nun an ſondern ſtets und überhaupt war
mein Beſtreben die Rechte der Kirche zu ſchützen

Angſt vor dem Winterfeldzug
Von der ſchweizeriſchen Grenze läßt ſich die Köln Ztg

melden Ein neutraler Diplomat der von Berlin kommend
Paris berührte erklärt im Figaro Kaiſer Wilhelm habe
in der letzten Woche in einer Rede vor Offizieren und Sol
daten geſchworen daß es keinen Winterfeldzug mehr geben
werde da der Krieg im Oktober zu Ende gehen müſſe Dieſe
Nachricht habe in der Stadt in der die Rede gehalten worden
ſei außerordentliche Erregung hervorgerufen denn das Land
ſehe einem neuen Winterfeldzug mit unſagbarer Angſt ent
gegen
Den angeblichen Schwur des Kaiſers wird man als

Klatſch betrachten dürfen und daß der dem Klätſch von dem
neutralen Diplomaten beigegebene Kommentar Unfinn iſt
weiß in Deutſchland jedes Kind c

Ruſſiſches Allerlei

W IB Petersburg 8 Juli Der Rjetſch iſt über die
Munitionsbeſchaffung beunruhigt und ſchlägt vor Kriegs
gefangene zur Herſtellung von Munition heranzuziehen
In nächſter Zeit ſei auf dem Balkan keine Veränderung zu
erwarten Die Beſetzung Skutaris ſei temporär da ſie ohne
Genehmigung des Vierverbandes erfolgt ſei Dagegen ſei es
Griechenland geſtattet Teile von Albanien und Jtalien Va
lona zu beſetzen Wie Rußkoje Slowo meldet iſt zum
Unterſtaatsſekretär im ruſſiſchen Miniſterium des Jnnern
Fürſt Wolkowsky auserſehen worden Der Juſtizminiſter ſoll
durch eine liberale Perſönlichkeit erſetzt werden

Die BVeſchäftigung der Gefangenen in Rußland
I V Kopenhagen 8 Juli Nach einer Petersburger

Meldung der Times arbeiten gegenwärtig 30 000 deutſche
und öſterreichiſchungariſche Gefangene zum Teil Zivil
derſonen in den Vergwerken am Don Sie erhalten an
peblich die Hälfte des üblichen Tagelohnes Der Reſt der
Hefangenen wird zu Erntearbeiten hauptſächlich im oberen
Wolgadiſtrikt kommandiert Jn ganz Rußland macht ſich
der Mangel an Erntearbeitern empfindlich fühlbar

Die Arbeiter in Südafrika gegen den Krieg
n Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Kapſtadt erklärte
3 die ſüdafrikaniſche Arbeiterpartei mit großer Stimmenehrheit gegen den Krieg ennne

Weltgeſchichte höchſtens die Kämpfe Terxes gleich Die engliſchen Schiffsverluſte im Jum
Der Standard gibt bekannt daß die Verluſte der eng

liſchen Handelsmarine im Juni 98 Schiffe betragen darunter 35 Segelſchiffe und 63 Dampfer Der Zer
r Defer Schiffe durch den Feind fielen 110 Matroſen
zum

Die induſtrielle Zwangsregiſtrierung in England

e B Amſterdam 6 Juli Das engliſche Unterhaus hat in
zweiter Leſung die Bill über die zwangsweiſe nationale Regi
ſtrierung angenommen

Die Liberalen und die Arbeiterpartei hatten zu der
Regiſtrierungsbill vierzehn Anträge eingebracht Der für die Bill
verantwortliche Handelsminiſter Long äußerte ſich nach der Mor
ning Poſt es ſei ſicherlich keine gleichgültige Sache daß ſo viele
Liberale einen Geſetzentwurf zum Scheitern bringen wollten der
nach der ausdrücklichen Aufklärung der Regierung notwendig
ſei um die große feierliche Verpflichtung die ihr obliegt zu er
füllen Die heftige Oppoſition der Linken gegen die Bill hat
offenbar ihren Grund darin daß ſowohl Liberale wie Sozialiſten
die Durchführung der induſtriellen Regiſtrierung als den erſten
Schritt auf dem Weg zur allgemeinen Wehrpflicht anſehen Red

Nach Reuter erklärte Lloyd George geſtern im Unterhauſe daß
vis zum 4 d Mts ſich 67500 gelernte Arbeiter bei der
neuen Munitionsarmee einſchreiben ließen

Der engliſche Handel im Kriege

WTB London 8 Juli Nach einer Mitteilung des
Handelsamtes hat die Einfuhr um 17 836 144 S zugenommen
während die Ausfuhr um 6639 408 S abgenommen hat

Amerikaniſche Ausfuhr von Pferden und Mauleſeln

e B Stockholm 7 Juli Die Ausfuhr von Pferden und
Mauleſeln aus Amerika hat wegen der großen Nachfrage der
Alliierten einen ge waltigen Aufſchwung genommen Laut
Mitteilung des Handelsdepartements wurden in einem
Monat für 8 Millionen Dollar Pferde und für 1 Million
Dollar Mauleſel exportiert Jm gleichen Monat ſtieg der
Geſamtwert von allen Exporten nach England von 43 848 000
auf 93 384 000 Dollar während der Export nach Deutſchland
von 28213 000 auf 283 816 Dollar ſank

Das holländiſche Landſturmgeſetz

e B Haag 7 Juli Das Projekt der Regierung die
bis jetzt von der Militärpflicht befreiten Männer bis zum
40 Jahre zum Dienſt heranzuziehen begegnet einer ſtarken
Oppoſition und es fragt ſich ob es vom Parlament ange
nommen wird Nicht nur die Sozialiſten machen dagegen
Propaganda ſondern auch die bürgerlichen Parteien ſind
nicht dafür zu haben Dieſe Oppoſition erſcheint etwas
merkwürdig wenn man daran denkt daß gerade im Parla
ment bei der Behandlung des Budgets der Kriegsminiſter
von vielen Rednern aufgefordert wurde die Landſturm
pflicht auszudehnen Jnzwiſchen wird man ſich freilich klar
geworden ſein daß dieſe vorgeſchlagene Ausdehnung nicht
unbeträchtliche wirtſchaftliche Rückwirkungen nach ſich zöge
Abgeſehen davon daß viele von denen die eingezogen
würden leitende Stellungen innehaben und durch ihr Fern
bleiben von der Arbeit die induſtriellen Betriebe ſehr ge
ſchädigt würden wäre zu prüfen wie Holland eine derart
verſtärkte Armee unterhalten bekleiden und mit Munition
verſehen könnte Ferner fehlen auch die nötigen Jn
ſtruktionsoffiziere Wenn ſich alſo über die Opportunität
des Geſetzes wohl diskutieren läßt ſo muß man doch eine ſo
hetzeriſche Propaganda wie ſie die ſozialdemokratiſche Partei
gegen das Projekt betreibt mißbilligen Jn einem Aufrufe
zu einer Proteſtverſammlung wird natürlich das holländiſche
Großkapital das Holland in den Krieg treiben wolle auch
für das Blutgeſetz verantwortlich gemacht

Das Eiſerne Kreuz für Ganghofer

T V München 8 Juli Der Kaiſer hat wie aus
München gemeldet wird Ludwig Ganghofer folgendes Tele
gramm geſandt Zum 60 Geburtstag meine wärmſten
Wünſche Zugleich gratuliere zum Eiſernen Kreuz welches
Jhnen auf Grund eines Berichtes des Feldmarſchalls von
Mackenſen für perſönliche Tapferkeit im Gefechte zu ver
leihen Mir zur beſonderen Freude gereicht

gez Wilhelm I

x Deukſches Reich
Gegen Parteizerrüttung

T V Berlin 7 Juli Der Vorwüärts teilt mit
Der Parteivorſtand ſchreibt uns Der Vorwärts

polemiſiert in ſeiner Nr 182 vom 4 Juli gegen den Auf
ruf der Vorſtände der Partei und der Reichstagsfraktion
vom 28 Juni Wir wollen auf die Einzelheiten ſeiner
Antwort nicht eingehen Wenn er aber behauptet daß ſich
der Vorwurf der Hintertreppenpolitik auf ganz andere
Dinge beziehe als die in unſerer Erklärung erwähnten ſo
erblicken wir darin eine neue Verdächtigung die wir ent
ten zurückweiſen müſſen Wir bleiben dabei daß von
artei und Fraktionsleitung andere als in unſerer Er

klärung erwähnten Verhandlungen mit der Regierung nicht
geführt worden ſind Wenn wir uns ſo ſcharf gegen das
Unterſchriftenflugblatt vom 9 Juni gewandt haben ſo vor
allem deshalb weil es ſich hier Um mehr als um die jour
naliſtiſchen Meinungsäußerungen eines oder einiger Par
teigenoſſen handelt Eine Gruppe der Minderheit in der
Partei hat ſich beſonders rer und betreibt von einer
Jentralſtelle aus M ſt Behauptungen die Minier
arbeit gegen die Politik der Parteimehrheit Wenn das
dieſem Teile der Oppoſition recht ſein ſoll ſo müßte es
morgen jeder anderen Gruppe der Partei billig ſein Das
muß dann aber zur Desorganiſation der Partei führen und
iſt praktiſche Vorarbeit r die Spaltung der Partei Die
Erkenntnis dieſer Gefahren veranlaßte die Vorſtände der
Partei und der Reichstagsfraktion zu ihrem Appell an die
Parteigenoſſen dieſem Treiben ein Bis hierher und nicht
weiter zuzurufen Der Parteiausſchuß hat ſich dieſer Auf
faſſung angeſchloſſen
Hierzu bemerkt der Vorwärts u Der Parteivorſtand

erklärt unſere Bemerkung daß ſich der Vorwurf der Hinter
treppenpolitik nicht auf die Vertretung ſozialpolitiſcher uſw
Maßnahmen gegenüber den Regierungskörperſchaften bezogen
habe für eine neue Verdächtigung die er entſchieden zu
rückweiſen müſſe Darauf mit der gebührenden Ausführlich
keit und Deutlichkeit zu antworten iſt uns aus den bekannten
Umſtänden verſagt Aber das ſollte doch auch der Parteivor
ſtand wiſſen daß die ſogenannte Minderheit in der Partei
ſtets gefordert hat daß alle auf den Krieg bezüglichen Fragen
der inneren und äußeren Politik ſoweit als irgend möglich
in der Oeffentlichkeit r Austrag zu bringen ſeien Das
iſt wie ſpäter ohne Mühe nachgewieſen werden wird nicht

e n Der Meinungsſtreft innerhalb der Partei bezlehth en in der Hauptſache auf dieſe großen pdatiſherern

parlamentariſchen Kernfragen auf das Maß der im Parla
ment zu übenden und für die Preßfreiheit zu fordernden

al kek Kritik über das die Anſichten innerhalb der
artei bekanntlich weit auseinandergehen Nach wie vor be

trachten wir die Kritik innerhalb der Partei als das kärg
3 Mindeſtmaß deſſen was in einer demokratiſchen und

ſozialiſtiſchen Partei geſtattet ſein muß e

Silberjuhiläum der Gewerbegerichte
Am 29 Juli werden 25 Jahre ſeit der Publikation der

Gewerbegerichtsgeſetzes verfloſſen ſein Der Segen dieſes an
fänglich ſcharf angefeindeten Geſetzes kann heute von nie
mandem mehr beſtritten werden Beſonders die Tätigkeit der
Gewerbegerichte als Einigungsämter hat viel dazu bei
getragen daß die im modernen Wirtſchaftsleben unvermeid
lichen Kämpfe zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern auf
einen erträglichen rrfarg eingeſchränkt und Ausſchreitungen
des Zornes und der Erbitterung niedergehalten werden
konnten Die amtlichen Nachweiſe der verfloſſenen Jahre er
geben eine ſtolze Zahl von Fällen in denen durch Ver

mittelung der Einigungsämter der Gewerbegerichte Streitig
keiten entweder im letzten Augenblick verhindert oder doch
ger lüſſe beſchleunigt und für beide Parteien erträg
ich ausgeſtaltet wurden Freilich ſind noch manche Wünſche
erade des gewerblichen Einigungsweſens bisher von der Ge

ſetzgebung des Reiches noch nicht erfüllt worden Der Er
ſcheinungs und der Verhandlungszwang iſt noch immer nicht
durchgeführt die Machtbefugniſſe der Schiedsgerichte ſtnd noch
ſehr ausbaubedürftig Kein Zweifel daß eine ſpätere Zeit
nachholen wird was am Ende der erſten 25 Jahre der be
währten Einrichtung noch fehlt Gegenwärtig nimmt der
große Krieg alle Gedanken und alle Kräfte in Anſpruch Nach
Friedensſchluß wird die Reform des Gewerbegerichtsgeſetzes
mit im Vordergrunde der ſozialiſtiſchen Reichsaufgaben ſtehen

Beurlaubung der Beamten Nach einem Runderlaſſe
der Miniſter der Finanzen und des Jnnern iſt es erforder
lich daß zur Erholung beurlaubte Beamte ſich nicht allzu
weit von ihrem Dienſtort entfernen und wenn nötig in
kurzer Zeit dahin zurückkehren können Urlaub nach dem
Auslande ſoll nicht erteilt werden Bei Reiſen im Jnlande
haben die Beamten das Ziel genau anzugeben und ſo zu
wählen daß ſie ſpäteſtens innerhalb eines Tages nachdem
ſie der Auftrag zur Rückkehr erreicht hat an ihrem Dienſt
rte wieder eintreffen Dafür daß ſie ein ſolcher Auftrag

erreicht haben ſie ſelbſt zu ſorgen

Lehke Depeſ chen

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 8 Juli Das große Haupr

quartier meldet An der kaukaſiſchen Front verſuchte die von
unſerem rechten Flügel zurückgeſchlagene feindliche Kavallerie
vergeblich ſich in ihren Stellungen zu halten und einen
Gegenangriff zu unternehmen

An der Dardanellenfront beſchoß unſere Artillerie bei
Ari Burnn am 6 Juli wirkſam die feindlichen Stellungen
und verurſachte ſchweren Schaden Während der Feind bei
Tekke Burnu mit Aus und Einbooten beſchäftigt war er
öffneten unſere anatoliſchen Küſtenbatterien plötzlich das
Feuer Eine Granate fiel mitten in ein Bataillon des
Feindes und verurſachte Verwirrung und Verluſte

Von den anderen Fronten iſt nichts Wichtiges zu melden

Frankreichs Vemühungen um Bulgarien
W IB Paris 8 Juli Nachdem die Verhandlungen des

Vierverbandes mit Rumänien anſcheinend ins Stocken ge
raten ſind nimmt die franzöſiſche Preſſe das Werben um
Bulgarien wieder auf Sie erklärt die Stunde des Ein
greifens an der Seite der Verbündeten ſei für Bulgarien
gekommen Der Vierverband gewährleiſte Bulgarien als
Belohnung für ſein Eingreifen den Beſitz von Serbiſch
und Griechiſch Mazedonien deſſen Abtretung
jedoch erſt zum Friedensſchluß erfolgen könne wenn Serbien
durch öſterreichiſches Gebiet entſchädigt ſei Einige Blätter
ſind jedoch der Meinung daß die Verhandlungen mit Bul
garien wenig Ausſicht auf Erfolg haben

Die ruſſiſche Genugtunng füe die Neutralitäts
verletzung Schwedens unbefriedigend

WI B Stockholm 8 Juli Aftonbladet erklärt fich
unbefriedigt von dex ruſſiſchen Genugtuung da ſie keine
wirkliche Sicherheit für die Zukunft biete Schweden müſſe
die Beſtrafung der Schuldigen fordern Das Blatt glaubt
daß die Angelegenheit von der ſchwediſchen Regierung noch
nicht für erledigt angeſehen wird weil in dem amtlichen
ſchwediſchen Bericht nicht geſagt wird daß die Erklärung der
ruſſiſchen Regierung befriedigend ſei

Rußland und die albaniſche Frage
WTB Zürich 8 Juli Wie die Neue Zürcher Zeitung

aus dem Haag erfährt verweigert Rußland ſeine Mit
wirkung bei der italieniſchen Aktion gegen Serbien und Mon
tenegro in der arbaniſchen Frage

Lloyd George braucht 100 000 Munitionsarbeiter
WTB London 8 Juli Es wird erklärt Lloyd George

brauche insgeſamt 100 000 Munitionsarbeiter die er bis
Samstag zu erhalten hoffe

Engliſche Verluſte
X TB London 8 Juli Die letzte Verluſtliſte enthält

die Namen von 26 Offizieren und 1657 Mann

Beginn der Adriablockade
WTB Mailand 8 Juli Secolo berichtet daß die

Blockade der Adria am Dienstag begonnen hat Die
Schiffahrt in dieſem Meer iſt den Handelsſchiffen jeder
Nationalität unterſagt Ein Sonderdekret regelt die Kon
S ren die für die Handelsſchiffahrt gewährt werden
önnen

Lächerliche Spionenfurcht in Rom
WTB Köln 8 Juli Die Köln Ztg meldet von der

italieniſchen Grenze Jn der preußiſchen Akademie der
ſchönen Künſte in Rom fand eine neuerliche Unterſuchung
ſtatt Das Gerücht daß dabei eine drahtloſe Station ge
funden wurde wird zurückgewieſen Auch dieſe Unterſuchung
blies allem Anſchein nach erfolglos

3
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Kur Konzert
vom

Stadttheater Orchester
Eintrittspreis

35 Pfg einſchl BillettSteuer

Eisonmoordad Düben

Hochprozent Moor Keine
Kurtaxe Billige Pension
trotz des Krieges Herrl
Wald Bahnstr Eilenburg
Wittenberg Prospekte durch
die Badeverwaltung und die

Tel 4

ſrrig
galoren

Spülkannen
Spülpulver

Gummiwarenhaus
C Klappenbach

Gr Ulrichſtr 41
Ecke Kaulen

c

Fettdichtet Abert
100 Stck 35 Pf

C V RitterLeipzigerstrasse 90
He d Rab Spar Ver

Eine dritte Ladung zuſammen

50000 Liter

Petroleum
trifft ein Preis billigſt
An ust Reinhold

de r e 1Bacher s

Wollwasch Seife
verhindert das Einlaufen u
Verfilzen sämtlicher Woll
sachen Allein zu haben

im Sporthaus
Julius Baoher

S Leipzigerstrasse
Die neueſten beſten Waſchmaſchinen

Stück l2 M verkau aft Leſſingſtr 6

m

de

rer

h 3 S e
S

J l

h

t e
1 i

e e

a

r

nene
bltgeh beste
oder Filiale in Halle von beſſerer
Dame käuflich zu übernehmen
geſucht Bevorzugt Konfitüren Branche
jedoch nicht Bedingung Offert unter
B M 7233 an Nudolf Moſſe
Brüderſtraße 4

e S Hohe Preiſee für gute Jackettanzüge Rock

anzüge Hoſen uſw Recht baldige
Offerten nur per Poſt an H Reiter
Gr Wallſtraße 16

Einmal gebrauchte

Weiß zuckerſäcke
Jute kau in großen Poſten

und erbitten um Angebote unter
J G 9194 durch Kucdolt Mosse
Berlin S W
Gut erh Offizersmante

ich ehe
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